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V

Vorwort

Krankenhäuser werden in der Zukunft verstärkt auf eine starke Finanzkraft setzen, um 
ökonomisch bestehen zu können. Dazu gibt es verschiedene Handlungsoptionen: Zins-
günstige Darlehen, Erhöhung des Eigenkapitals, Realisation hoher Gewinne und so weiter.

Eine Handlungsoption wird in der Regel mindestens einmal im Jahr mit der Erstellung 
der Bilanz errechnet: Das ist der Cashflow. Im laufenden Jahr – so scheint es – spielt diese 
Berechnung dann keine weitere Rolle mehr. Vor allem – so hat man das Gefühl – werden 
keine Handlungen aus dem Cashflow abgeleitet.

In diesem Buch wird der Cashflow als Kennzahl für die Finanzkraft und als Lenkungs-
größe der Finanzplanung verstanden und anwendungsorientiert durch eine Beispielrech-
nung aufbereitet. Die Autoren erhoffen sich dabei, die Bedeutung des Cashflow hervorzu-
heben, um Krankenhäuser verstärkt auf dieses Instrument hinzuweisen.

Ein Buch ist nie das Produkt einer einzelnen Person:
Claudia Hasenbalg von Springer Gabler hat uns wieder motiviert, noch vor einem 

Urlaub der Autoren das vorliegende Buch zu beenden und in der Reihe „Controlling im 
Krankenhaus“ zu publizieren. Von der Begleitung im Erstellungsprozess bis zur Vorberei-
tung für den Druck hat sie – wie immer hochengagiert und fachlich qualifiziert – mit ihren 
konstruktiv-kritischen Hinweisen zum Gelingen beigetragen.

Den Produktionsprozess haben diesmal gleich zwei Personen begleitet: Sandra Reisin-
ger von Springer Gabler hat den reibungslosen Herstellungsprozess sichergestellt. Frau 
Madhura Deshpande hat als Projektmanagerin von Crest Premedia Solutions in Pune, In-
dien, die technische Herstellung durchgeführt. Beide haben die Produktion bis zum druck-
fertigen Buch vorgenommen und im Hintergrund das Aussehen dieses Buches wesentlich 
mitgeprägt.

Julian Terbeck, M.A. hatte als Mitherausgeber dieser Reihe bereits vieles vorab zuver-
lässig geregelt.

Diesem Team danken wir in besonderer Weise und hoffe auf viele gute gemeinsame 
Buchprojekte.

Herbert Spencer (1820–1903), ein englischer Philosoph und Sozialwissenschaftler 
hat darauf hingewiesen, dass das große Ziel der Bildung nicht Wissen ist, sondern das 
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Handeln.1 Wir wünschen uns, dass über das Wissen um den Cashflow hinaus Handlungs-
optionen entwickelt werden, um Krankenhäuser in schwierigen Zeiten gut und sicher zu 
manövrieren.

In diesem Sinne wünschen wir unseren Lesern durch diese Abhandlung das Machbare 
herauszufinden, um in den Handlungsmodus zu kommen und praxisrelevant und anwen-
dungsorientiert Entscheidungen herbeizuführen.

Osnabrück und Bonn, im September 2015	 Winfried Zapp  
Julia Oswald  
Aline Wurm

1  siehe aphorismen.de unter: http://www.aphorismen.de/suche?f_thema=Bildung%2C+Aus-
bildung&seite=4.
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